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Horsts Wochenchronik

Land
der Mitte

Die Schweiz ist das Land der
Ausgeglichenheit, der Ausgewogenheit,

auch in der Aussenpolitik.
Das Land der mittleren Lösungen,
des mittleren Standortes, das Land
der Mitte. Das Land des gerechten
Abwägens, auch in der Aussenpolitik.

Ein Land der Mittelmäs-
sigkeit um der Gerechtigkeit willen.

Das Land hat seinen Oberrhein,
folglich auch den Unterrhein; hat
sein Ost-Institut, das für Freiheit
kämpft, seinen Friedensrat, der zur
Knechtschaft führt.

Die Schweiz igelt sich nicht ein;
sie sorgt dafür, dass ihre Meisterschaft

im Abwägen von Gerechtigkeit

über Schlagbäume hinaus
anerkannt wird. Sie kauft dänische
Mohrenköpfe und arabische Datteln;

die Minister reisen nach Moskau

und Tel Aviv.
Nach den Hinrichtungen in

Spanien hat der Schweizer
Bundesrat seinen Botschafter in
Madrid «zu Konsultationen nach Bern
zurückberufen». Für Schwarzenbachs

Republikaner eine
«unverzeihliche Entgleisung», eine
Verletzung des Neutralitäts-Prinzips.
Hat der Bundesrat vergessen, dass

er ein Land der Mitte regiert? Einmal

mischt er sich in Angelegenheiten

anderer Länder ein, indem
er Flüchtlinge (Tschechoslowaken,
Chilenen) aufnimmt, das andere
Mal ruft er einen Botschafter
zurück.

Man muss da schon sehen, dass

die Aussenpolitik der Schweiz
gerecht bleibt. Der Aargauer Grosse
Rat hat das begriffen. Ein
Vorschlag lautete, der Rat teile die
«Trauer und Bestürzung aller
Schichten des Schweizer Volkes
über die brutalen Hinrichtungen
in Spanien». Schliesslich gelang es,
diese einseitige Kundgebung zu
vereiteln. Man stach nochmals mit
der Gabel zu, und siehe - der Mist
konnte gerecht verteilt werden:
Der aargauische Grosse Rat verurteilte

nicht bloss die Hinrichtungen
in Spanien, sondern auch die
politischen Morde in der Sowjetunion,
in Nordirland, in Chile und den
Schiessbefehl an der Berliner Mauer
(National-Zeitung, 2. 10. 75). Dies
obwohl Landammann Bruno Hun-
ziker erklärt hatte, Aussenpolitik
sei Sache des Bundes. Und schliesslich

habe es sich um Attentäter
gehandelt, die Polizisten ermordet
hätten; da habe es auch keine
Entrüstung gegeben. Landammann
Bruno Hunziker, so lese ich, ist
Anwalt, folglich Kenner der
Juristerei.

Bestimmt hat er sich über
Vorbereitung, Durchführung und Ab-
schluss der Prozesse gegen die
Verurteilten geäussert, und die
Zeitungen haben dies - ach, wie oft
schon! - nur unterschlagen.

Ernst P. Gerber
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